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Vorwort

Liebe Patientinnen und Patienten,
das zertifizierte Darmkrebszentrum am KlinikumWorms ist ein
Zusammenschluss vieler Spezialisten auf dem Gebiet der Darmkrebs-
behandlung. Unser oberstes Ziel ist es, Ihnen durch professionelle
Diagnostik, modernste operative Therapie und umfassende Nach-
betreuung die bestmögliche Therapie bei einer Darmkrebserkrankung
anzubieten.

In unserem engagierten Team arbeiten niedergelassene Haus- und
Fachärzte, klinische Abteilungen, spezialisierte Pflegekräfte und
Selbsthilfegruppen mit um Sie individuell zu betreuen.

Auf den folgenden Seiten möchten wir Ihnen unser

Wormser Darmkrebskonzept

vorstellen.
Ziel unseres Handelns ist hierbei immer den für Sie besten und
erfolgreichstenWeg gemeinsam zu finden.

Herzlichst

PD Dr. Markus Hirschburger Prof. Dr. Tim Zimmermann



Vorbereitung
Durch die enge interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen der
Gastroenterologie und Viszeralchirurgie am Klinikum sowie allen
niedergelassenen Kolleginnen und Kollegen wird nach der Diagnose
in einem Erstgespräch in der Klinik das weitereVorgehen besprochen.

Hier werden sämtliche Befunde zusammengetragen und gegebenen-
falls ausstehende Untersuchungen geplant.

In unserem sektorenübergreifenden Netzwerk besprechen die Spezia-
listen im Rahmen des wöchentlichen Tumorboards sämtliche Patien-
tinnen und Patienten um für jeden die individuell beste Therapieoption
empfehlen zu können.
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Therapie
Insbesondere bei Darmkrebs setzen wir auf modernste minimal-
invasive Techniken. So kann die Operation noch schonender durch-
geführt werden. Hierbei nutzen wir das robotische Da-Vinci-System©.

Bei fortgeschrittenen Tumoren des Enddarmes kann ggf. vor einer
Operation eineVorbehandlung mit einer Strahlen- und Chemotherapie
(neoadjuvante Therapie) sinnvoll sein, um die Chance auf Heilung
zu verbessern.

Innerhalb Ihres stationärenAufenthaltes bei uns erhalten Sie Kontakte
zu den Spezialisten, wie dem Psychologischen Dienst und Sozialdienst,
der Ernährungsberatung, der Selbsthilfegruppe sowie unserer Stoma-
therapeutin, die Ihnen im weiterenVerlauf Hilfestellung geben können.

Das Risiko für die Anlage eines künstlichen Darmausgangs (Stoma)
hat sich in den letzten Jahren deutlich reduziert und ist nur noch
bei Karzinomen des untersten Enddarmabschnittes dauerhaft not-
wendig.

Sollte im Einzelfall ein dauerhaft künstlicher Ausgang dennoch not-
wendig sein, sind Sie auch damit bei uns in besten Händen.
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Nachsorge
Nach einer stationären Behandlung setzen wir weiter auf eine lebens-
lange Nachsorge und sind froh Ihnen zahlreiche Kontakte zu internen
und externen Kooperationspartnern anbieten zu können.

Ambulante Stomasprechstunde
Sollten Sie im Rahmen der Therapie einen künstlichen Darmausgang,
vorübergehend oder dauerhaft, erhalten haben, bietet Ihnen unsere
eigens eingerichtete ambulante Stomasprechstunde die Möglichkeit
einer engmaschigen Unterstützung und Hilfe bei der Versorgung.

Beckenbodenzentrum
Es besteht eine enge Vernetzung zum Beckenbodenzentrum.
Im Falle von postoperativen funktionellen Beschwerden, den Becken-
boden betreffend, kann eine weitere Betreuung gewährleistet werden.
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ILCO Selbsthilfevereinigung
Bereits während dem stationärenAufenthalt kann ein Erstkontakt
hergestellt werden. Die ILCO bietet Ihnen auch im Nachhinein jeder-
zeit die Möglichkeit zu einer Teilnahme an einem Gruppenaustausch.

Ernährungsberatung
Besonders nach einer Darmoperation kann sich das Essverhalten
stark verändern. Nach der Ernährungsberatung in unserem Haus
haben Sie über das Wormser Gesundheitsnetz (WoGe) die Möglich-
keit sich an eine professionelle Ernährungsberatung zu wenden.

Zentrum für Gesundheitsförderung (ZfG)
Neben der Ernährung ist die Bewegung ebenso wichtig für eine
dauerhafte und nachhaltige Genesung. Das ZfG bietet eine Vielzahl
von Bewegungs- und Sportangeboten, insbesondere auch nach
onkologischen Erkrankungen.
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Wir, das KlinikumWorms mit seinen Abteilungen,
sind zusammen mit unseren eng verbundenen,
externen Partnern für Sie da:

» Wormser Gesundheitsnetz (WoGe)

» Strahlentherapiepraxis KlinikumWorms
Dr. AWaziri, Dr. R. Hartmann, Fr. R. Ermakova

» Onkologische Schwerpunkt-Praxis Worms
Dr. O. Burkhard, Dr. B. Reimann, Dr. C. Lorentz

» MVZ Gastroenterologie
Dr. B. Adami, Dr. J. Vollmar

» Gastroenterologisch-Proktologische Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Maiwald, Dr. R. Knipper

» Gastroenterologische Praxis
Dr. M. A. Göksu

» Genetische Beratung
Bioscientia Institut für Medizinische Diagnostik GmbH

» Selbsthilfegruppe ILCO

» Ökumenische Hospizhilfe Worms

» Palliativstation am DRK-Krankenhaus Alzey

» Sanitätshaus Guckes





Darmkrebszentrum

Gabriel-von-Seidl-Str. 81
67550Worms

www.klinikum-worms.de

Sekretariat
Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie

Sandra Beisert

Tel.: 0 62 41· 5 01-31 00
Fax: 0 62 41· 5 01-31 99
E-Mail: chirurgie.1@klinikum-worms.de

Kontakt:


